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Saisonrückblick

Der Winter neigt sich langsam dem Ende zu, die Osterferien stehen
vor der  Tür  und wenn auch erst  im Anschluss  an die Ferien die
Übungsleiter-Ausbildungslehrgänge des Verbandes stattfinden, kann
man jetzt bereits ein Fazit über die zurückliegende Wintersaison zie-
hen:

Fast bereits wie gewohnt gab es den gesamten Winter keinen
Tag mit ausreichender Schneelage, der zumindest das Skilanglaufen
ermöglicht hätte. 

Umso erfreulicher war die Situation für die Durchführung der alpinen und nordischen
Meisterschaften, die nach dem witterungsbedingten Ausfall im vergangenen Jahr in diesem
Jahr wieder durchgeführt werden konnten. 
Berechtigte Sorgen, dass nach der Zwangspause eventuell zu wenig Interesse an den Meis -
terschaften seitens der Aktiven bestehen würde, bestätigten sich erfreulicherweise nicht: Bei-
de Meisterschaften waren gut besucht. Die Ergebnisse aller Wettkämpfe finden Sie auf den
nächsten Seiten.
Im Frühwinter fand nun - bereits schon traditionell - die Berliner Hallenmeisterschaft in der
Schneesporthalle in Wittenburg statt. Hier zeigte sich bei den jugendlichen Rennläufern des
Verbandes,  welche deutlichen persönlichen  skitechnischen Verbesserungen sie  durch das
regelmäßige Kadertraining in Wittenburg erworben haben. Die Kaderläufer/innen starteten
erfolgreich bei verschiedenen Rennen auf DSV-Ebene. An dieser Stelle sei noch einmal un -
serem alpinen Sportreferenten, Rainer Siegel, für sein intensives Engagement im alpinen
Rennsportbereich gedankt.

Nach wie vor führt Thomas Mikolajski im Auftrag des SVB die Schneesporttage für
Berliner Schülerinnen und Schüler in der Schneesporthalle in Wittenburg durch. So konnten
auch im vergangenen Jahr wieder fast 1000 Schülerinnen und Schüler einen kostengünstigen
Schneetag in der Skihalle auf einem Gleitgerät ihrer Wahl verbringen. Herzlichen Dank geht
an den Kooperationspartner, die Betreiber des Alpine Centers Wittenburg, die mit einem fai -
ren Leistungspaket die Veranstaltungs-Durchführung ermöglichten.

Nun es gilt es nach vorn zu schauen:  Die Vereine bieten ein umfangreiches und abwechs-
lungsreiches Sportprogramm auch in den Sommermonaten für ihre Mitglieder an.  Es lohnt
sich mal wieder vorbeizuschauen.
Bereits jetzt möchte ich Sie zur aktiven Teilnahme am »Dr. Christian-Pfeil-Gedächtnis-Her-
bstwaldlauf« am 08. Oktober 2017 herzlich einladen.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und  hoffe, dass  der nächste  Winter wieder
seinem Namen alle Ehre macht und sich von seiner besten, also schneereichen Seite zeigt.

Matthias Mikolajski-Kusche

1. Vorsitzender des Skiverbandes Berlin
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Termine

08. Oktober 2017- Herbstwaldlauf

15. Oktober 2017 - Berliner Meisterschaft Rollski Langstrecke

? November 2017– Berliner Hallenmeisterschaft Alpin

? Februar 2018 - Berliner Meisterschaft Alpin

24. - 25. Februar 2018 - Berliner Meisterschaft Nordisch

? März 2018 - Berliner Meisterschaft Nordisch, lange Strecken
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Ende gut, alles gut!

Die Veranstaltung konnte in gleicher Weise wie in den vergangenen Jahren durchgeführt
werden. Das war lange Zeit ungewiss. Den Termin für Bahnnutzung gab es erst Ende August
und  die  Erlaubnis  zur  Hallenbenutzung erst  zum Ende Oktober. Das  war trotzdem eine
Riesenerleichterung für die Organisation. Eine so große Teilnehmerzahl wie nie zuvor war
die Belohnung. Allerdings musste kurzfristig eine Lösung gefunden werden, damit alle Teil-
nehmer auch das Jubiläums T-Shirt bekommen. 

Aufgrund der Erfahrung der vergangenen Jahre haben wir den Start für 5 km und 15 km ge-
trennt durchgeführt. Und das war gut so. 23 Starter über 5 km war schon ein großes Feld.
Bei den Schüler W über 5 km ist die Spitzengruppe des Jahres 2015 in die AK 17 aufgerückt
und damit war der Weg frei für Vanessa Fiedler, TSG Schkeuditz zum Sieg und für Patricia
Görtz, SC Pallas Berlin zum zweiten Platz.
Bei den Schüler M über 5 km konnte Tobias Albrecht, TSG Schkeuditz seinen Sieg vom
Vorjahr wiederholen. Auch hier gab es durch Tim Müller einen zweiten Platz für den SC
Pallas Berlin.

Anna Rockstroh, SV Trebsen hatte mit den Jungs vom BSP Altenberg ein ehrgeiziges Team
vor sich und lief bei der Jugend W/Damen zu einem überlegenen Sieg über 15 km und wur-
de damit wieder Pokal Gewinnerin.
Der BSP Altenberg war erstmals in Kienbaum am Start, der Trainer allerdings schon mehr-
fach. Die Schüler wollten sich aber nicht mit 5 km zufrieden geben und machten über 15 km
bei der Jugend M die ersten drei Plätze unter sich aus. Nach Kampf bis zum letzten Meter
siegte Justus Lebelt.

Über 30 km wurde ein neuer Pokalgewinner gesucht, da der Seriensieger der Vorjahre nicht
antreten konnte. Ein Dreierteam setzte sich schnell ab, hielt das Tempo hoch und erst im

28

25. Berliner Rollski-Langstrecken-Rennen
in Kienbaum am 06.11.2016
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Endspurt konnte sich Falk Lembke gegen Dirk Mannewitz behaupten. Die Pokalübergabe
von Oleksander als bisheriger Pokalsieger an den „Neuen“, Falk Lembke, Dresdner Skiver-
ein war schon etwas Besonderes.

Weitere Pokalgewinner waren in der AKA-Wertung Mechtild Richter, TSG Schkeuditz und
Hans Raschke, SG Einheit Berliner Bär. Schnelligkeit im fortgeschrittenen Alter war hier
das Erfolgsrezept.

Der Vorletzte bei den Herren über 30 km, Ingmar Camphausen vom Berliner Sommer Biath-
lon Verein, wurde mit dem SISU-(durchhalte) Pokal geehrt.

Im gleichen Rennen wurden die Berliner Meister 2016 im Rollski, lange Strecke, ermittelt.
Berlin hat zwar diesmal keinen Gesamtsieger, aber die Berliner Meister haben sich in den
großen Starterfeldern gut platziert:
Patricia Görtz SC Pallas Berlin über 5 km,
Tim Müller SC Pallas Berlin über 5 km,
Inka Zimmermann über 15 km bei der Jugend W
Eva Stöckel SC Pallas Berlin über 15 km bei den Damen
Patryk Bryn, SG Einheit Berliner Bär über 30 km. 

Ende  gut!  Dank der  der  letztlich  doch  guten  Unterstützung durch  das  Bundesleistungs-
zentrum, der fleißigen Helfer der SG Einheit Berliner Bär und des Skiverbandes Berlin. Das
gibt mir die Zuversicht auf ein Neues im Jahr 2017. Als Termin wurde der 15.10.2017 ver-
einbart, da bis 3.11.2017 in Berlin noch Schulferien sind.

Uwe Ruppin

SG Einheit Berliner Bär, Abt.Ski
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Berliner Meisterschaft nordisch 2016
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Erfolgreiche Ski Bären im Thüringer Wald

Eine Reise nach Oberhof in den Thüringer Wald hat immer seinen Reiz. Wer aber am Rhein-
steig-Ski-Lauf teilnehmen wollte, bei dem kam in den vergangenen Jahren keine Freude auf.
Im vergangenen Jahr fiel dieses prestigeträchtige Rennen auch den Wetterkapriolen zum Op-
fer – Absage wegen zu wenig Schnees!

Am 11./12. Februar 2017 konnte nun aber der 40. Rennsteig-Ski-Lauf bei guten Bedingun-
gen in der DKB-Arena gestartet werden. Die Bären waren zahlreich angereist und konnten
auch mit bemerkenswerten  Leistungen aufwarten. Herausragend wieder Oleksandr Riep mit
Siegen in der AK H 46 sowohl über 15 km Freie Technik als auch über 30 km Klassik – in
der Gesamtwertung stürmte der Berliner Bär im klassischen Rennen über die zwei Runden
inklusive dem berühmten Birksteig  entlang auf dem Rennsteig auf den 4. Platz. Dazu ka -
men am ersten Renntag ein 9. Platz von Patryk Bryn bei der Jugend über 15 km Freie Tech-
nik, sowie der Alterklassensieg von Hans Raschke, der auch am 2. Wettkampftag mit einem
5. Platz in der AK H 61 über 30 km Klassik zu überzeugen wusste. Komplettiert wurde das
gute Mannschaftsergebnis der Bären durch solide Leistungen von Christian Mosler und Jörg
Wiedemann, die sich in den großen Starterfeldern gut platzieren konnten.

Endlich wieder Rennsteig-Ski-Lauf und dazu mit einem großen Bären Team. Es gab viel
Spaß und war für alle ein tolles gemeinschaftliches Erlebnis.

Das nächste Rennen im grünen Her-
zen  Deutschlands  steht  bereits  auf
dem Terminplan. Am 20. Mai startet
der  GutsMuthsRennsteiglauf  über
die Halbmarathondistanz von Ober-
hof  nach Schmiedefeld.  Die Berli-
ner Bären sind bereits wieder in den
Startlisten zu finden …

Jörg Wiedemann, EBB Abt. Ski

32

Rennsteig-Ski-Lauf 2017
in Oberhof
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Ski laufen im Sommer war dabei!

Im März 2016 habe ich über den Newsletter des LSB erstmals vom Familiensportfest in
Berlin gelesen. Das hatte mich neugierig gemacht. Ich wollte einfach wissen wie und wann
so etwas abläuft und ob die Möglichkeit besteht, unsere  schöne Sportart in diesem Rahmen
mit präsentieren zu können.
Beim LSB traf ich dort gleich auf offene Ohren. Dies war somit das letzte Signal um diese
Aufgabe nun zu verwirklichen.
Von Anfang an war klar, allein stemmt man ein  solches Vorhaben nicht. Als erstes wurde
mit dem LSB geklärt,  ob wir auch die nötige Fläche zur Verfügung gestellt  bekommen.
Gleichzeitig wurde abgeklärt, was durch uns zu erledigen ist. Diese Gespräche im Vorfeld
waren auch für uns sehr hilfreich, konnten wir doch so die Vorbereitung gezielter in Angriff
nehmen.
Zunächst haben wir uns einen starken Partner mit ins Boot geholt.  Es war die Skischule
HASI, welche wir schon über mehrere Jahre durch unterschiedliche Events kannten.
Mit diesem Partner konnten wir auch ein wesentliches Problem, nämlich die Bereitstellung
von Skiroller, Skischuhe und Skistöcke  im Wesentlichen lösen. Hierbei kam der von Hans
Jürgen Siebenäuger und seinem Partner neu entwickelte Comfort-Skate zum Einsatz. Es ist
ein dreirädriger  Skating-Skiroller, welcher durch seine hohe Standqualität ein sofortiges
Üben ermöglicht.
Natürlich war uns auch klar, dass an diesem Tag nicht nur zwei, drei Helfer von Nöten sind.
Wir haben diese Aufgabe in unserem Skiverein, der SG Einheit Berliner Bär angesprochen
und etliche Sportfreunde haben sofort ihre Zusage für dieses Event gegeben.
Letztendlich waren dann am 27.08.2016 alle notwendigen Vorbereitungen getroffen und der
28.08.2016 konnte kommen.

Gegen 9:00 Uhr fuhren wir mit unserem Material auf das Ge-
lände des Sportfestes, welches gleich neben  dem Olympiasta-
dion lag. Dort angekommen, haben wir unseren Stand aufge-
baut und unmittelbar danach alle Helfer in ihre jeweilige Auf-
gabe  eingewiesen.  Damit  man  auch  den  Überblick  behalten
konnte, hatten alle unsere Helfer das Helfertrikot oder das tradi-
tionelle Trikot der SG Einheit Berliner Bär an. Das Wetter an
diesem Tag zeigte sich von seiner schönsten Seite. 28° C plus
Sonnenschein. Es konnte losgehen und es ging los.
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Familiensportfest 2016 
des LSB in Berlin
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Ab 10:00 Uhr kamen die Sportinteressierten in Scharen. Die 6 Trainer  und weiteren 4 Hel-
fer hatten ab diesem Zeitpunkt bis einschließlich 18:00 Uhr volles Programm.
Insgesamt waren an diesem Tag über 100 Interessierte auf den Skirollern. Ich meine das war
ein gutes Ergebnis. Natürlich haben wir an diesem Tag auch gemerkt, was wir im Vorfeld
nicht so beachtet hatten. Das waren letztendlich zwei Themen. Zum einen mussten wir etli -
che kleinere Kinder wegschicken, weil wir für diese keinen angepassten Skiroller hatten und
zweitens es war Sommer, viele kamen mit nackten Füssen und die Schuhe wurden durch den
häufigen Gebrauch nicht besser. 
Diese beiden Punkte wurden unmittelbar zum Abschluss als Aufgabe für das nächste Jahr
mit gegeben. 

Es überwog aber die Freude über den gelungenen Einstand unserer Sportart bei diesem Fa-
miliensportfest. Es war immer wieder schön zu sehen, mit welcher Begeisterung die einzel -
nen Teilnehmer dabei waren. So mancher entpuppte sich hierbei als kleines Naturtalent bzw.
hatte wohl durch den einen oder anderen Skiausflug  entsprechende Vorkenntnisse.
Warum über dieses Sportfest in unseren allgemeinen Medien überhaupt nichts berichtet wor-
den ist, darf ein Rätsel  bleiben. Schließlich haben an diesem Tag laut Mitteilung des LSB
über 60.000 Interessierte den Weg zum Sportfest gefunden.

Am Schluss der Veranstal-
tung  konnte ich mich nur
noch einmal bei allen Hel-
fern bedanken.
Deshalb vielen Dank noch
einmal an Annegret, Birgit,
Konny,  Christian,  Jörg,
Sven und den drei HaSi,s
Wir  waren  uns  alle  einig,
dass wir dies in 2017 wie-
derholen wollen. 

Die Vorbereitung hat hier-
zu  bereits  begonnen  und
wir laden schon heute alle
Interessierten  zum Famili-
ensportfest  Berlin  am
03.09.2017  ab  10:00  Uhr
zur Teilnahme ein.
 
Euer Hans
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Nach den unsicheren Schneeverhältnissen der letzten Jahre hat sich in der Abteilung Ski der
SG EBB eine Mini-Sektion Radsport entwickelt: Jörg und Jan Wiedemann.
Die Durchführung der Veranstaltungen ist nicht so wetterabhängig wie beim Skilaufen. Hö-
hepunkt dessen ist zum Beispiel die Auftaktveranstaltung für den Radzeitfahr-Cup 2017  am
29. Januar mit einem Bergzeitfahren in der Sporthalle Senftenberg. Bei einer voreingestell-
ten Bremskraft von 300 bzw. 350 Watt, je nach Altersklasse,  gewinnt nach 10 Minuten, wer
die meisten Meter auf dem Tacho hat. 

Ansonsten finden die Rennen zum Rad-
Zeitfahrcup natürlich im Freien statt. 

Von  17  Veranstaltungen  in  den  neuen
Bundesländern  kamen  die  besten  acht
Ergebnisse  jedes Sportlers  in  die  Wer-
tung. Dabei gab es Zeitfahren über Di-
stanzen  von  2  bis  21  km  mit  unter-
schiedlichem Höhenprofil (Bergzeitfah-
ren in Waldheim und Hinterhermsdorf,
in  der  sächsischen  Schweiz)  und  im
Umfeld  (Dekraoval  in  Klettwitz  oder
Tempodrom in Most, Tschechien sowie
im Spreewald).

Im  Rahmen  der  Auftaktveranstaltung
2017 in Senftenberg wurde die Ehrung
des  Rad-Zeitfahrcups  2016  durchge-
führt. Jan wurde 2. in der Altersklasse U
23 und Jörg 5. in der Altersklasse H 41.

Die Skiläufer gratulieren.

Uwe Ruppin
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36

                                                                                        BERICHTE  

Der 2015 vom SC Pallas gestiftete Hajo-Achtert-Gedächtnispokal konnte erstmalig verge-
ben werden. Als Wanderpokal wird er am Ende der Skisaison dem Berliner Skiverein über-
reicht, der im Verlauf der Saison die besten Ergebnisse in der Jugendarbeit aufzuweisen hat.

Bemessungsgrundlage war die Auswertung von je zwei Wettkämpfen im alpinen- (Witten-
burg, Berliner Meisterschaften) und im nordischen Bereich (Kienbaum, Berliner Meister-
schaften) sowie beim Herbstwaldlauf, der Berliner Skiläufer.

In die Wertung kamen alle Starterinnen und Starter bis einschließlich der Altersklasse U20.
Für einen ersten Platz wurden sieben, für einen zweiten fünf und für einen dritten Platz drei
Punkte vergeben. Auch bei Altersgruppen übergreifenden Wettkämpfen erfolgte eine Wer-
tung nach den einzelnen Altersklassen.  Der  Verein mit  den meisten Saisonpunkten wird
Preisträger.

Der Wanderpokal wird mit einem Geldbetrag von 500,- € aus dem Etat des Berliner Skiver -
bands dotiert. Dieser Geldbetrag soll der Jugendarbeit des Siegervereins zugute kommen.
Für die Saison 2015/16 geht er an den SC Pallas und wird, mit einer Gravur des jährlichen
Preisträgervereins, in den Geschäftsräumen des SVB ausgestellt.

36

Hajo Achtert Gedächtnis Pokal 2016

Preisübergabe an die Sportwartin nordisch des SCP, Eva Stöckel
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Das war es also. Nur durch Zufall erfuhr ich davon. Still, leise und ohne großen Zapfen -
streich gestaltete sich sein Rücktritt nach 45 Jahren überaus erfolgreicher Jugendarbeit. Sein
Konzept war denkbar einfach. Man suche eine auf mindestens 2.000 m gelegene Hütte in
den Alpen, mit mehr oder auch gerne weniger Komfort, groß genug für die Unterbringung
von 60 Kindern und Jugendlichen, engagiere aktive oder erfahrene Skirennläufer als Trainer,
nehme Slalomstangen, Zeitmessgeräte, Walkie-Talkies, Bohrmaschine und Kamera mit, und
los geht‘s. Keine Reise ohne Skitaufe, Abschlussrennen und Pokale, aber günstig muss es
sein, so lautete Ortwins Devise. Der Skisport sollte im Mittelpunkt stehen.

Generationen von jungen Skisportlern und deren Kinder wurden bis zu fünf Wochen pro
Jahr bei Wind und Wetter die Pisten runter gejagt, erfolgreich auf Wettkämpfe vorbereitet
und zum Grasskifahren motiviert. Fast täglich stand Stangentraining auf dem Programm. 

Als legendär kann man nicht nur die Reisen nach Campitello bezeichnen (zwei Gründungs-
mitglieder der Ärzte waren mit dabei) und die Abfahrten durch die inzwischen wegen zu
vieler  Todesfälle  geschlossene  Langkofelscharte,  sondern  auch  die  Trainingscamps  mit
Grasski-Weltmeister Vincent Riewe in Hintertux. Versprühte die nahe dem Tuxer Gletscher
auf 3.000 m gelegene Hütte doch ihren ganz eigenen Charme (zweistellige Minusgrade auf
den Zimmern und dem Matratzenlager; Schneeverwehungen im Innenklo und der ehemalige
Hüttenwirt). 
Zu seinen Glanzzeiten entsandte Ortwin allein 60 jugendliche Schneehasen zu den Berliner
Meisterschaften nach Warmensteinach. Viele, sehr viele nationale und internationale Berli-
ner Meistertitel gehen auf sein Konto. Kein anderer Ehrenamtlicher hat den Jugend- und
Wettkampfbereich so geprägt wie er.

Danke Ortwin, für deinen unermüdlichen Einsatz, die Wahl deiner Reiseziele, die Inspiratio-
nen, die vielen Erinnerungen. Du hast es geschafft, auch ohne Orden.

PS: Eigentlich wäre zu erwarten, dass ein solches Engagement auch von offizieller Seite
gewürdigt würde. Mitnichten. Dem ständigen Gegenwind seitens der immer größer werden-
den Fraktion der Breitensportler bei den Schneehasen und im SVB trotzte Ortwin auf seine
kauzige Art  und machte weiter bis  zu dem Tag, als das offizielle Werben für seine Reise zur
Plose ein überraschendes Ende fand.

Schade, dass eine derart große Ära im Wettkampfsport so zu Ende ging.

Roger Elster
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Ortwin Edler – Nachruf auf eine lebende Legende
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Am Sonntag den 18.09.16 haben wir wieder das alljährliche Pendelrennen stattfinden lassen.
Petrus hatte seine Regenschleusen dieses Mal  geschlossen gelassen und hatte uns recht
schönes Wetter beschert. Pünktlich um 10:00 Uhr waren dann auch alle Teilnehmer am alt-
bewährten Startplatz in Wannsee eingetroffen. 
Es sollte wieder eine gemeinsame Veranstaltung für Radfahrer und Nordic-Walker werden
und zwar bereits zum vierten Mal, nachdem das Pendelrennen im letzten Jahr ausgefallen
ist.  
Nun sollte es auch wirklich losgehen, denn alle standen im Rennfieber. Die Pylonenhütchen
waren aufgestellt für die Radstrecke und die Pendelpartner ausgelost. In diesem Jahr waren
wir nicht ganz so viele Teilnehmer, wie in den Jahren davor. Also konnten dieses Mal nur 7
Paare zusammengestellt werden. 
Unsere Nordic Walker wurden dann auch gleich den Radlern zugelost und die zusammenge-
stellten Paare mussten sich tüchtig ins Zeug legen, um die 10 Runden bewältigt zu können.
Man glaubt gar nicht, wie anstrengend es sein kann, denn die Radler sind immer sehr schnell
von ihrer Runde zurück und wir Walker mussten uns schon wieder sputen. Auch in diesem
Jahr hatten wir wieder ein Extrapaar; bestehend aus Eva Stöckl und ihren 6-jährigen Sohn
Moritz. Eva wollte die Radstrecke fahren und Moritz mit seinem Kinderfahrrad die Nordic-
Walkingstrecke. Hoch motiviert und mit vollem Einsatz hat er die 10 Runden mit Bravour
gemeistert.  
Unsere Zaungäste bestehend aus unserem Fanclub haben uns alle tüchtig angefeuert und be-
jubelt. 
Den Hoffhund in einem der Häuser an der Walkingstrecke haben wir wohl ziemlich verun-
sichert, denn er lief ständig am Zaun entlang mit ziemlich lautem Gebell, das von Mal zu
Mal aufgeregter wurde. Was der wohl gedacht hat bei dem ständigen Geklapper der Stock-
spitzen?  
 Die Zeitnahme wurde wieder von Jutta und Adelheid durchgeführt und sie hatten alle Hän-
de voll zu tun, die jeweiligen 10 Runden zu zählen. Schließlich haben wir es alle sehr gut
geschafft. 
Nach der Siegerehrung durften wir das reichliche Büfett stürmen, das wie in jedem Jahr sehr
lecker und reichlich bestückt war. 
Jeder hatte eine besondere Köstlichkeit mitgebracht und alle konnten sich sichtlich zufrieden
und mehr oder weniger erschöpft daran satt essen. Es war wieder eine schöne Veranstaltung
und wir danken Jörg für seine gute Organisation. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr
mit hoffentlich wieder größerer Beteiligung. 

Bis dahin grüßt euch alle 
Dörte Achtert
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In diesem Jahr fiel unser traditionsgemäßer Glühweinlauf fast auf den Nikolaustag und wir
haben uns wieder zahlreich am Schmetterlingsplatz getroffen, um mit unseren Zipfelmützen
durch den Grunewald zu walken. Die Frühlingstemperaturen vom letzten Jahr hatten wir
dieses Mal nicht,  aber zum  Laufen waren sie ganz angenehm  und  für Glühwein und Niko-
lauskekse ganz passend. Etwas weniger  Kälte und ein bisschen Schnee wären schon ganz
nett gewesen. Trotzdem sind wir pünktlich um 10:00 Uhr gestartet und etliche rotbemützte
Nikoläuse stapften fröhlich schnatternd durch den Wald. Die Wildschweine und Rehe haben
sicher wieder erstaunt geschaut, was für komische Gestalten ihren Wald durchkreuzen. Viele
andere Sportler und Spaziergänger haben uns aber freundlich begrüßt und eine schöne Vor-
weihnachtszeit gewünscht. 

Nach  ca  10  km
Nordic-Walken  ka-
men wir gut gelaunt
wieder  am  Schmet-
terlingsplatz  an,  wo
uns  schon  ein  ge-
mütlich  einladender
Weihnachtstisch  mit
Keksen,  Plätzchen,
Lebkuchen,  Stollen
und andere Köstlich-
keiten erwartete. Der
Glühwein  mit  und
ohne  Umdrehungen
roch  und  schmeckte

ganz himmlisch und ist  uns auch bei  winterlichen Temperaturen sehr gut bekommen. 

Es war wie in jedem Jahr ein sehr schöner Tag und man hat auch wieder einige Sportsfreun-
de gesehen, die den weiten Weg in den Grunewald nicht so oft machen und mit ihnen viele
interessante Neuigkeiten austauschen können. 
Ich hoffe, auch ihr hattet eine schöne Weihnachtszeit und ich wünsche allen eine schöne und
sportliche Zeit im neuen Jahr. 

Eure Dörte Achtert
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Dass Berliner Skifahren können, ist in un-
seren Vereins- und Verbandskreisen durch-
aus geläufig.  Dass unsere jungen „Flach-
landtiroler“ auch an Skirennen des Deut-
schen Skiverbandes (DSV) teilnehmen, ist
nicht  unbedingt  jedermann  bekannt.  So
möchte ich an dieser Stelle erneut über die
Einrichtung  der  Schülerpunkterennen
berichten.  Diese  Rennserie  des  Leis-
tungssports  hat der DSV speziell für alle
Kinder  und Jugendlichen der  Altersgrup-
pen zwischen 13 und 16 Jahren (in der ak-
tuellen  Saison  2016/2017  die  Jahrgänge
2001  -  2004)  eingerichtet  und  nochmals
unterteilt in U 14 und U 16. Hierzu müs-

sen die entsprechenden Teilnehmer zunächst von ihren jeweiligen Vereinen (in der Regel
durch die dortigen Sportwarte) beim DSV via Internet gegen eine Gebühr von 20,-€ einma-
lig angemeldet werden. Nach erfolgter Anmeldung sind diese berechtigt, zunächst an Ren-
nen der Kategorie 2 und 3, die unter dem Dach des DSV auf dessen Internetplattform ange-
boten werden, teilzunehmen. Die Anmeldung zu den jeweiligen Rennen erfolgt dann in Ab-
sprache mit den Sportwarten der Vereine. Inzwischen  sind bereits 1 Schülerin und 4 Schüler
(3 vom SC Pallas, 1 vom RC Charlottenburg und 1 vom SC Berlin) unseres Verbandes für
die Punkterennen angemeldet. Beginnend mit dem 13. Lebensjahr erhält dabei jeder Schüler
zunächst 9999 Punkte, die er dann bis zum 16. Lebensjahr durch möglichst erfolgreiche
Teilnahmen an Rennen so weit wie möglich - im Idealfall auf 0 Punkte - abbauen kann.
Höchstes Ziel ist dabei die Berechtigung zur Teilnahme an Rennen der Kategorie 1 (DSV
Schülercup, Deutsche Schülermeisterschaft). Aber dazu an anderer Stelle mal mehr. 

In dem nun sich dem Ende neigenden Winter hat unser junges Berliner Skiteam so häufig
wie nie zuvor an Schülerpunkterennen teilgenommen und hatte es dabei fast ausschließlich
mit Konkurrenten zu tun, die aus Mittel- und Hochgebirgsregionen stammen oder zumindest
sich überwiegend dort aufhalten.

Wie gut, dass es seit dem letzten Sommer das von Rainer Siegel organisierte und regelmäßi-
ge Training im Alpincenter Wittenburg , ergänzt ggf. durch in den Weihnachts- und Winter -
ferien durchgeführte Alpintrainings in den Bergen, gibt. Nur dadurch ist es überhaupt mög-
lich, etwaige Wettbewerbsnachteile langsam aber stetig aufzuholen. Dass das nicht innerhalb
einer Saison geschehen kann, muss allen Beteiligten auch klar sein. 
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So hat man gesehen, dass einerseits nicht alle Bäume in den Himmel wachsen aber erste Er-
folge durchaus vermeldet werden können. Denn wer hätte noch vor kurzem geglaubt, dass
es ein Berliner tatsächlich schafft, bei den Sächsischen Slalommeisterschaften (in der Ski-
welt Schöneck/Vogtland) gegen große und starke Konkurrenz - auch von Kaderfahrern - ins-
besondere aus Sachsen und Thüringen einen 4. Platz in der Klasse U 14 zu erfahren und den
3. nur um wenige hundertstel Sekunden zu verfehlen. Einen Pokal gab es für David Unger
vom SC Berlin (siehe Bild – Zweiter von rechts) dennoch, da bei Landesmeisterschaften zu-
meist die ersten 5 ausgezeichnet werden.

st das Teilnehmerfeld bei den
Sachsen  schon  recht  üppig,
sowohl in Qualität und Quan-
tität, so gibt es für uns Berli-
ner  wie  Sachsen  eine  Veran-
staltung,  die  noch  eine Stufe
höher  anzusiedeln  ist.  Dabei
handelt  es sich bei der soge-
nannten  ARGE  Nord-Ost-
West  Meisterschaft  um  ein
Event, bei dem nur die beiden
Bundesländer Bayern und Ba-
den-Württemberg  außen  vor
sind, da diese jeweils am glei-
chen  Wochenende  ihre  eige-
nen  Meisterschaften  ausfah-
ren. Unter Beteiligung der be-
sonders leistungsstarken Skiverbände aus Sachsen, Thüringen, Hessen, dem großen West-
deutschen Skiverband und den starken Läufern aus dem Westharz fanden diese Meister-
schaften in Hinterreit bei Maria Alm im Salzburger Land zu Beginn der Berliner Winterferi -
en statt. Leider war der Termin für unsere Athleten sehr ungünstig gelegen, da zuvor 4 Wo-
chen keine Trainingsmöglichkeit bestand. Dennoch nahm unser kleines Team, bestehend aus
Amelie Siegel und David Unger (siehe 2. Bild mit „Kaiserwetter“) die Herausforderung an
und steigerte sich von Rennen zu Rennen. 

Naturgemäß - auch mangels für diese Disziplin geeigneter Trainingsmöglichkeiten - waren
im ersten Rennen, dem Riesenslalom, nur Platzierungen im hinteren Drittel des Feldes drin.
Dankenswerterweise durften unsere Starter bei eigens vom Hessischen Skiverband gesteck-
ten Übungsläufen nach dem Rennen mit trainieren, was sich an den nächsten zwei Tagen
auszahlen sollte und schließlich zu guten Ergebnissen beim abschließenden Slalom führte.
Amelie belegte dort einen mehr als achtbaren 24. Platz und David konnte sich über einen 9.
Rang in der jüngeren Klasse U 14 freuen. Was wäre nur gewesen, wenn die sich an den Wet-
tkampf anschließende Trainingswoche in Hochfügen davor gewesen wäre. 
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Zu Beginn der Trainingswoche in den Weihnachtsferien (ebenfalls in Hochfügen) fand ein
anderes vielbeachtetes und legendäres Schülerrennen am Götschen (nebenbei ist dort das
Leistungszentrum des DSV) bei Berchtesgaden am 28.12.2016 statt. Da es zudem das erste
Saisonrennen für Schüler überhaupt war, waren dort auch viele der punktbesten deutschen,
natürlich überwiegend bayerischen Schüler vertreten (u. a. die Nr. 1 U 16 und die Nr. 1 U
14). Dieses Rennen sollte dem Berliner Skiverband ein großes und nachhaltiges Echo verlei-
hen. Der dort im Beisein von leitenden DSV - Verantwortlichen tätige Moderator begrüßte
unsere 4 Teilnehmer Amelie Siegel, Phillip und Simon Riedel sowie David Unger mit den
bayerischen Worten „jetzt halst Di fest, die haben einen weiten Weg und kommen aus unse -
rer Hauptstadt, schön, dass Ihr da seid“. Derart angespornt, fuhren sie beherzt die knallharte,
oben steile und super präparierte Piste hinunter und kamen alle ins Ziel, was vielen anwe-
senden Läufern leider nicht vergönnt war. David erfuhr sich sogar unter 27 (von 37) das Ziel
erreichenden Startern seiner Altersklasse U 14 einen 14. Rang und ließ damit etliche auch
bayerische Starter hinter sich. 

Jetzt, da nur noch 2 bis 3 Rennen ausstehen, kann der Blick schon wieder auf das im Mai be-
ginnende Hallentraining im Alpincenter Wittenburg gerichtet werden und vielleicht ist  ja
hiermit der Ehrgeiz des einen oder anderen aus den dortigen Trainingsgruppen geweckt, in
der nächsten Saison das Team zu verstärken und weiter an der Konkurrenzfähigkeit zu den
„Berglern“ zu arbeiten. 

Wie heißt es so schön? „Auf geht’s“.
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Am Freitag, den 11. November zeichnete der Vorstand der Sportjugend Berlin im Haus des
Sports Ehrenamtliche für ihre besonderen Leistungen im Berliner Kinder- und Jugendsport
aus.

Vom SC Pallas wurde dieses Mal Eva Stöckel für besonderes ehrenamtliches Engagement in
der Jugendarbeit mit der »SportjugendGratia in Silber« geehrt.

Begrüßt wurden die Geladenen von dem Vor-
standsmitglied Julie Winkel. In ihrer Ansprache
betonte  sie,  dass  der  verbandlich  organisierte
Sport den Ehrenamtlichen seinen hohen gesell-
schaftspolitischen  Rang  und  seine  Unab-
hängigkeit  verdanke.  Allein  in  Berlin  leisten
fast 60.000 Freiwillige jährlich unzählige Stun-
den ehrenamtliche Arbeit in über 2.000 Berliner
Sportvereinen, rund zwei Drittel davon im Kin-
der- und Jugendsport. Dieser Einsatz sei nicht

unbemerkt geblieben und der Sportjugend sei es eine Freude, stellvertretend für den Berliner

Sport "Danke" zu sagen.
Den Dank des Präsidiums des LSB an die vielen anwesenden freiwillig in der Kinder- und
Jugendarbeit  Engagierten übermittelte mit herzlichen Worten die Vizepräsidentin Claudia
Zinke. Für das Rahmenprogramm konnte dieses Jahr wieder die Band "Leona Heine and Fri-
ends" gewonnen werden. Mit ihren gelungenen Auftritten hatte die Band einen großen An-
teil an dem stimmungsvollen Abend.
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Von der Skitechnik zur Renntechnik

Zeitraum: Mai 2017 bis November 2017

Ort: Skihalle Alpincenter Wittenburg

Ausgangssituation:
Unsere ersten organisierten Trainings fanden bereits  2012 mit  anfangs vier  Teilnehmern
statt. 2016 nahmen an insgesamt 14 Camps im Alpincenter Wittenburg rund 20 Jugendliche
und sechs Erwachsene teil. Gäste aus anderen Landesverbänden (Niedersachsen, Sachsen,
Thüringen, HH) konnten regelmäßig begrüßt werden.
Trainiert wurde in drei Gruppen: 

- Das U12-Nachwuchs-Team  übte mit SVB-Trainern sicheres Fahren auf Normal-
piste und entwickelte sich rasch weiter. Die meisten Teilnehmer nahmen gegen
Ende der Trainingssaison in der Gruppe der Älteren (U14/U16/U18) mit teil. 

- Die  fortgeschrittene Gruppe (U14/U16/U18/Masters) entwickelte  sich konse-
quent über saubere Carvingtechnik und Fahren auf harter und eisiger Piste zum
Wettkampf-Slalom-Lauf.

- Eine dritte Gruppe aus schon  aktiven Rennläufern trainierte jedes zweite Wo-
chenende zweitägig unter Rennsportbedingungen, sowie an einzelnen Trainings in
den Alpen. Im ersten Saisonrennen des DSV-Deutschlandpokals belegte eine Ber-
liner Läuferin bereits Platz 4!  

44
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Derzeit vertreten bereits mehrere junge Läufer den SVB erfolgreich bei deutschlandweiten
DSV-Punkterennen und offenen internationalen Rennen. 
Ebenso wurde ein Masters-Team (Senioren 30+) aufgebaut, das an nationalen und interna-
tionalen Rennen teilnimmt. 
Unsere Hallentrainings wurden durch zwei Trainingsreisen nach Hochfügen im Zillertal er-
gänzt, wo wir unter Anleitung des bewährten Trainerduos Marko Fedrizzi und Michael Förs-
ter insgesamt 11 Trainingstage unter Wettkampfbedingungen absolvierten.

Unser größter Erfolg: Es gab an rund 400 Trainings-Mann-Tagen keine ernsthafte Verlet -
zung!

Überregionale Wahrnehmung: 
Unsere bisherigen Aktivitäten führten zu zahlreichen Trainingsanfragen aus ganz Deutsch-
land sowie aus dem Ausland (Österreich, Spanien). Erste Kooperationen wurden bereits auf-
gebaut (z.B.: SC Schöneck/Sachsen, SC Bad Grund). Es gibt Gespräche mit weiteren Verei-
nen,  auch  aus  dem Paralympics-Bereich.  Mehrmals  durften  SVB-Jugendliche  mit  Welt-
cupfahrern, WM- und Olympiateilnehmern trainieren. Kurioser Höhepunkt war eine Anfrage
aus China zur Unterstützung des Aufbaus eines chinesischen Olympia-Rennteams.

Medienpräsenz:
Es erschienen mehrere größere Presseartikel (z.B. Berliner Zeitung, Hamburger Abendblatt,
Berliner  Morgenpost).  Eine  Radiosendung  (ca.  15  min.)  über  das  Trainings-  und  Wet-
tkampfengagement unserer jungen Athleten wird am 18.12.2016 im RBB-Info-Radio zu drei
verschiedenen Uhrzeiten ausgestrahlt.  Ein TV-Beitrag für 2017 ist in Planung. Anlässlich
der Ski-WM der zahnärztlichen Berufe wurde ein Interview mit der aus Berlin stammenden
17-jährigen Vize-Weltmeisterin im österreichischen Fernsehen ausgestrahlt.

Rennsport-Ergebnisse unserer Trainingsteilnehmer 2013 – 2017 (Auswahl)
DSV-Rennen
Jugend:
Top 10 und Top 20-Platzierungen bei DSV-Punkterennen (U14, U16)
Je zweimal  Silber  und Bronze bei  den Bremer Meisterschaften (DSV-Punkterennen)  bei
U14, U16, U18
Platz 4 Deutschland-Pokal-Auftaktrennen U18 und Erwachsenenwertung Damen
Platz 4 Sächsische MS U14 Buben  

Masters:
Deutsche Meisterschaften 2016, Senioren:
Platz 5 (GS) und Platz 3 (SL) Damen
Platz 12 (SL) Herren

Internationale FIS-Rennen
Platz 3 (GS) und Platz 1 (SL): FIS-Masters-Weltcup 2013, Damen, Pec (CZ) 
Platz 12 (SL), Herren
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Sonstige internationale Bewerbe:
Dentale-Ski-WM 2016:
Vize-Weltmeister-Damen gesamt, Platz 4 Damen gesamt, Platz 2 Jugend, Platz 3 Damen 40,
Platz 4 Herren 40,  Mannschaftssilber
Südtirol-Gardenissima (längster GS der Welt): Platz 3 Damen

Unsere Läuferinnen und Läufer entwickelten sich innerhalb weniger Jahre von zunächst be-
lächelten Exoten zu akzeptierten Athleten und festen Größen in der alpinen Rennsportszene.

Ziele 2017 und Folgejahre:
Leistungssport Schüler und Junioren:
Derzeit gibt es keine Berliner DSV-Rennfahrer in der Altersklasse 18 – 36. Dies ist eine Fol-
ge nicht erfolgter Jugendförderung in der Vergangenheit.  
Ziele unserer SVB-Camps 2017 und für die Folgejahre sind daher: 

- interessierte Kinder und Jugendliche zu U12/Kids‘ Cross-Läufern auszubilden,
- junge Berliner Talente an den alpinen Rennsport heranzuführen,
- die derzeitigen jungen DSV-Rennläufer des SVB bestmöglich zu fördern und ih-

nen den Übergang in U18- und Erwachsenenkategorien zu ermöglichen.  

Masters:
Neben den bisher drei Startern haben noch mehrere regelmäßige Trainingsteilnehmer das
Potential zur Teilnahme an den deutschen Meisterschaften und an internationalen Masters-
Bewerben. Neben dem Trainingsbetrieb wird durch Fahr- und Renngemeinschaften die Teil-
nahme an passenden Bewerben gefördert.

Trainingsplan 2017:
Aufgrund der positiven Erfahrungen des vergangenen Jahres haben sich Rennsportreferat
und Jugendleitung des SVB  zur Aufgabe gestellt, Jugendliche weiterhin in drei Gruppen ge-
zielt zu fördern:

- Kids‘ Camp: Kinder bis etwa U12, die bereits Grundkenntnisse im Skilauf haben,
trainieren mit ausgebildeten Skilehrern des SVB gezielt saubere Carving- Technik
und sicheres Fahren von der Normalpiste bis zur Eispiste. Das Training (2*2h) fin-
det jeden zweiten Samstag statt.

- Junior Camp:  Jugendliche U14 und U16, Masters: gezieltes Training von der
Skitechnik zur Renntechnik. Ziel: Erfolgreiche Teilnahme an DSV-Rennen ab Sai-
son 2017/2018.
Training eintägig oder zweitägig alle 14 Tage (1-2*2*2h), mehrere Trainings in  
den Alpen.

- Race-Camp:  Gezielte  Weiterentwicklung  unserer  aktiven  U14,  U16,  U18 und
Masters Rennläufer.
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Training zweitägig alle 14 Tage (2*2*2h), mehrere Trainings in den Alpen.
Das Race-Camp wird unter dem Namen „Skistars“ vom Alpincenter Wittenburg gefördert.
 

Trainer:
Neben  unserer  Jugendwartin  Monika  Mularz-Pussak  und  den  Trainern  Marko  Fedrizzi
(Race-Camp) und Michael Förster (Junior Camp) bewährten sich unsere jungen Trainer Jo-
nas Bogatzki und Manuel Sichel. Seit Februar 2017 freuen wir uns über den Einsatz von Fe -
lix Müller.
Zu Beginn der kommenden Trainingssaison findet eine Trainerausbildung nach den speziel-
len  Anforderungen  der  Hallenbedingungen  und  unserer  Läufer  statt.  Organisation  und
Durchführung: Rainer Siegel.
Wir werden ab diesem Jahr die Trainerausbildung für unsere anspruchsvollen Belange ge-
zielt fördern!  

Trainingsstart für alle Camps: 
Voraussichtlich Samstag, 06.05.2017
Anfragen: Bitte mit e-mail-Adresse und Mobilfunknummer an:
rainer.siegel@t-online.de
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Saisonrückblick

Der Winter neigt sich langsam dem Ende zu, die Osterferien stehen
vor der  Tür  und wenn auch erst  im Anschluss  an die Ferien die
Übungsleiter-Ausbildungslehrgänge des Verbandes stattfinden, kann
man jetzt bereits ein Fazit über die zurückliegende Wintersaison zie-
hen:

Fast bereits wie gewohnt gab es den gesamten Winter keinen
Tag mit ausreichender Schneelage, der zumindest das Skilanglaufen
ermöglicht hätte. 

Umso erfreulicher war die Situation für die Durchführung der alpinen und nordischen
Meisterschaften, die nach dem witterungsbedingten Ausfall im vergangenen Jahr in diesem
Jahr wieder durchgeführt werden konnten. 
Berechtigte Sorgen, dass nach der Zwangspause eventuell zu wenig Interesse an den Meis -
terschaften seitens der Aktiven bestehen würde, bestätigten sich erfreulicherweise nicht: Bei-
de Meisterschaften waren gut besucht. Die Ergebnisse aller Wettkämpfe finden Sie auf den
nächsten Seiten.
Im Frühwinter fand nun - bereits schon traditionell - die Berliner Hallenmeisterschaft in der
Schneesporthalle in Wittenburg statt. Hier zeigte sich bei den jugendlichen Rennläufern des
Verbandes,  welche deutlichen persönlichen  skitechnischen Verbesserungen sie  durch das
regelmäßige Kadertraining in Wittenburg erworben haben. Die Kaderläufer/innen starteten
erfolgreich bei verschiedenen Rennen auf DSV-Ebene. An dieser Stelle sei noch einmal un -
serem alpinen Sportreferenten, Rainer Siegel, für sein intensives Engagement im alpinen
Rennsportbereich gedankt.

Nach wie vor führt Thomas Mikolajski im Auftrag des SVB die Schneesporttage für
Berliner Schülerinnen und Schüler in der Schneesporthalle in Wittenburg durch. So konnten
auch im vergangenen Jahr wieder fast 1000 Schülerinnen und Schüler einen kostengünstigen
Schneetag in der Skihalle auf einem Gleitgerät ihrer Wahl verbringen. Herzlichen Dank geht
an den Kooperationspartner, die Betreiber des Alpine Centers Wittenburg, die mit einem fai -
ren Leistungspaket die Veranstaltungs-Durchführung ermöglichten.

Nun es gilt es nach vorn zu schauen:  Die Vereine bieten ein umfangreiches und abwechs-
lungsreiches Sportprogramm auch in den Sommermonaten für ihre Mitglieder an.  Es lohnt
sich mal wieder vorbeizuschauen.
Bereits jetzt möchte ich Sie zur aktiven Teilnahme am »Dr. Christian-Pfeil-Gedächtnis-Her-
bstwaldlauf« am 08. Oktober 2017 herzlich einladen.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und  hoffe, dass  der nächste  Winter wieder
seinem Namen alle Ehre macht und sich von seiner besten, also schneereichen Seite zeigt.

Matthias Mikolajski-Kusche

1. Vorsitzender des Skiverbandes Berlin
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48

Wir sind alle tief bestürzt und sehr traurig!

Vincent Riewe

ist am 21.März an den Folgen einer schweren
Erkrankung verstorben.

Die Berliner Schneehasen und der Skiverband Berlin
trauern um den erfolgreichsten Wettkampfsportler des

Verbandes, der im Grasskirennsport neben vielen
nationalen und internationalen Titeln seine Karriere mit

drei Weltmeistertiteln im Jahr 1979 krönte.

Wir verlieren mit ihm viel zu früh einen sehr lieben
Menschen.

Unser aufrichtiges Mitgefühl und unsere Gedanken sind
bei seiner Familie.

Der Vorstand des Skiverbandes Berlin
 und der Berliner Schneehasen

                                                                                      AKTUELLES  

Termine

08. Oktober 2017- Herbstwaldlauf

15. Oktober 2017 - Berliner Meisterschaft Rollski Langstrecke

? November 2017– Berliner Hallenmeisterschaft Alpin

? Februar 2018 - Berliner Meisterschaft Alpin

24. - 25. Februar 2018 - Berliner Meisterschaft Nordisch

? März 2018 - Berliner Meisterschaft Nordisch, lange Strecken

2



4951

��������� ������������������������������������ ��������������������������������������������������� �

��������������������������
�

�������
������������
������
��	���

��� ���������������� �����
� � 
�� � ���
 � 
� � �
���� � ��
�
�
���� � ��� � ���
�
���� � ��������
 � ��� � ������ � 
� � ����
�
	��������������������
�����������������������
�
�����
��������������
��������
����
� � ����­����
��������
���
����
����
������ 
����

�����������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������

��� ����������������� � ��� ����������������� � � �� � ��� � ������� � ��������������� ������ � ���
�������������� � ��� �������������� ���� � ���������� ����������������������� � ��� � ���� ������
�����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������
������������ � �������� � �� � ��� ��������� � ���
�������������������������������������������
����

���������������� ���������� ���� �������������
������ � ������� � �������� � �� � ������ � �������
�����������������������������������
������ ���������� ��������� � ������������� � ���
��������������������������������������������
�������������������������������������������
���������� �� ���� ����������������� ����������
�������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������

��������������������������
�����
	

AKTUELLES                                                                                       

Saisonrückblick

Der Winter neigt sich langsam dem Ende zu, die Osterferien stehen
vor der  Tür  und wenn auch erst  im Anschluss  an die Ferien die
Übungsleiter-Ausbildungslehrgänge des Verbandes stattfinden, kann
man jetzt bereits ein Fazit über die zurückliegende Wintersaison zie-
hen:

Fast bereits wie gewohnt gab es den gesamten Winter keinen
Tag mit ausreichender Schneelage, der zumindest das Skilanglaufen
ermöglicht hätte. 

Umso erfreulicher war die Situation für die Durchführung der alpinen und nordischen
Meisterschaften, die nach dem witterungsbedingten Ausfall im vergangenen Jahr in diesem
Jahr wieder durchgeführt werden konnten. 
Berechtigte Sorgen, dass nach der Zwangspause eventuell zu wenig Interesse an den Meis -
terschaften seitens der Aktiven bestehen würde, bestätigten sich erfreulicherweise nicht: Bei-
de Meisterschaften waren gut besucht. Die Ergebnisse aller Wettkämpfe finden Sie auf den
nächsten Seiten.
Im Frühwinter fand nun - bereits schon traditionell - die Berliner Hallenmeisterschaft in der
Schneesporthalle in Wittenburg statt. Hier zeigte sich bei den jugendlichen Rennläufern des
Verbandes,  welche deutlichen persönlichen  skitechnischen Verbesserungen sie  durch das
regelmäßige Kadertraining in Wittenburg erworben haben. Die Kaderläufer/innen starteten
erfolgreich bei verschiedenen Rennen auf DSV-Ebene. An dieser Stelle sei noch einmal un -
serem alpinen Sportreferenten, Rainer Siegel, für sein intensives Engagement im alpinen
Rennsportbereich gedankt.

Nach wie vor führt Thomas Mikolajski im Auftrag des SVB die Schneesporttage für
Berliner Schülerinnen und Schüler in der Schneesporthalle in Wittenburg durch. So konnten
auch im vergangenen Jahr wieder fast 1000 Schülerinnen und Schüler einen kostengünstigen
Schneetag in der Skihalle auf einem Gleitgerät ihrer Wahl verbringen. Herzlichen Dank geht
an den Kooperationspartner, die Betreiber des Alpine Centers Wittenburg, die mit einem fai -
ren Leistungspaket die Veranstaltungs-Durchführung ermöglichten.

Nun es gilt es nach vorn zu schauen:  Die Vereine bieten ein umfangreiches und abwechs-
lungsreiches Sportprogramm auch in den Sommermonaten für ihre Mitglieder an.  Es lohnt
sich mal wieder vorbeizuschauen.
Bereits jetzt möchte ich Sie zur aktiven Teilnahme am »Dr. Christian-Pfeil-Gedächtnis-Her-
bstwaldlauf« am 08. Oktober 2017 herzlich einladen.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und  hoffe, dass  der nächste  Winter wieder
seinem Namen alle Ehre macht und sich von seiner besten, also schneereichen Seite zeigt.

Matthias Mikolajski-Kusche

1. Vorsitzender des Skiverbandes Berlin

1
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Der Vorstand
1. Vorsitzender Matthias Mikolajski-Kusche 0172/3050830

matthias.mikolajski@berliner-
schneehasen.de

2. Vorsitzende Helmut Kesler 0177/7437228
dr.kesler@berliner-schneehasen.de

Kassenwart Horst Stargardt 030 3421535
horst.stargardt@berliner-schneehasen.de

Jugendwart Hans-Jürgen-Hünecke 0157/86539135
hjh.huenecke@berliner-schneehasen.de

Redaktion:
 M. Mikolajski-Kusche; Tel.: 0172/3050830

 e-mail:
 Matthias.Mikolajski@berliner-schneehasen.de
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Geschäftsstelle:  Schönfließer  Straße  12a;  13465  Berlin;  Tel:  030  /  4010  3537
Fax:030/40108082
Öffnungszeiten: Dienstag 10-13 Uhr und Donnerstag 15-18 Uhr
e-mail: info@berliner-schneehasen.de; Internet: www.berliner-schneehasen.de
Bankverbindung: Postbank Berlin; IBAN: DE42100100100232987103 BIC: PBNKDEFF
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TERMINE:  
(bitte vormerken)

SAMSTAG 29.4.2017 BASKETBALL-EVENT 13-15
UHR

CARL-BOSCH-
OBERSCHULE

SAMSTAG 20.5.2017 FRÜHLINGSSPORTELN FÜR

UNSERE KIDS (4-12 JAHRE)
14-16

UHR

CARL-BOSCH-
OBERSCHULE

DIENSTAG 20.62017 BS-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 19
UHR

FREITAG 29.6.2017 ÜBUNGSLEITER-TREFFEN 18
UHR

SAMSTAG 9.9.2017 WASSERSKI 11-13
UHR

BERNSTEINSEE

VELTEN

SAMSTAG 9.9..2017 DRACHENBOOTRENNEN FREIBAD

LÜBARS

SAMSTAG 16.9.2017 SPIEL-UND SPORTFEST 14-
16:30

SPORTPLATZ

SCHÖNFLIESSER

STRASSE

SONNTAG 8.10.2017 HERBSTWALDLAUF DES SVB TEUFELSBERG

SAMSTAG 14.10.2017 BADMINTON-EVENT 14-17
UHR

EV. SCHULE

FROHNAU

ALLE INFORMATIONEN ÜBER VERANSTALTUNGEN  
AUF  

WWW.BERLINER-SCHNEEHASEN.DE  
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Wann: Samstag, den 8.7.2017   von 11-13 Uhr
Wo: Wasserskiseilbahn am Bernsteinsee in Velten
Wer: BS - Mitglieder ab 10 Jahre (Voraussetzung ist 

Schwimmabzeichen in Bronze)
Kosten: Euro 12.- für Vereinsmitglieder/ Euro 15.- für 

Nichtvereinsmitglieder
Leistungen: -Ausleihe von Wasserski und Schwimmweste 

(Achtung: Wakeboard kostet  8,- Euro extra!!!)
-Nutzung der Wasserskiseilbahn von 11-13 Uhr
-Fachkundige Anleitung

Mitbringen: Schwimmsachen und Badehandtuch,
Neoprenanzug (kann gegen Gebühr (Euro 4.-) 
ausgeliehen werden)

Anmeldung bei: Frauke Kusche, kusche.frauke@t-online.de
(erforderlich)

Freizeit-Beach-Volleyball 
für Mitglieder der BS

Ffreitags ab 19:00 Uhr
von  Mai bis Oktober
Beachvolleyballfeld auf dem Sportplatz Hatzfeldtallee in Tegel
Info: Andrea Jung 405 39 644 oder: 0151-62770427
jung.ae@gmx.de
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Sportangebote für Kinder und Jugendliche

Was ? Tag Uhrzeit Wo ? Wer ?

Eltern-Kind-
Turnen Mo 16.00-17.00 Uhr

Grundschule Glienicke, Haupt-
straße 63/64

16548 Glienicke /Nordbahn Kinder 2 - 6

Eltern-Kind-
Turnen Mo 16.15-17.15 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-24

13465 Berlin (Frohnau) Kinder 2 - 6

Eltern-Kind-
Turnen Mo

17:00-18:00 Uhr 
Märkische Grundschule, Dannen-

walder Weg 163
13439 Berlin ( Märkisches Viertel ) Kinder 2 - 4

Eltern-Kind-
Turnen Mo 17.00-18.00 Uhr

Carl-Benz-Schule, Ende Fried-
richsthaler Weg

13467 Berlin (Hermsdorf) Kinder 2 - 6

Eltern-Kind-
Turnen Mi 16.00-17.00 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-24

13465 Berlin (Frohnau) Kinder 2 - 4

Kinderturnen Mo 17.15-18-10 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-24

13465 Berlin (Frohnau) Kinder 5 – 9

Kinderturnen Mo 18.00-19.00 Uhr

Märkische Grundschule, Dannen-
walder Weg 163

13439 Berlin ( Märkisches Viertel ) Kinder 5– 9

Kidsteam Sa 10.00-12.00 Uhr

Carl-Bosch-Oberschule, Frohnauer
Straße 74, 13467 Berlin (Herms-

dorf) Kinder ab 8

Ballspiele Mo 18.15-19.15 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-2413465 Berlin

(Frohnau) Kinder ab 9

Trampolin Fr 18.00-20.00 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-24

13465 Berlin (Frohnau) Kinder ab 7

Trampolin Fr 19.00-20.00 Uhr

Victor-Gollancz-Grundschule, Gol-
lanczstr. 18-24
13465 Berlin (Frohnau) Kinder ab 7
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SPORTANGEBOTE FÜR ERWACHSENE  

Was ? Tag Uhrzeit Wo ? Wer ?

Aquafitness* Do 09.00-10.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Aquafitness* Do 10.00-11.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Aquafitness* Fr 09.00-10.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Aquafitness* Fr 10.00-11.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Aquafitness* Fr 11.00-12.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Aquafitness* Fr 12.00-13.00 Uhr
Diakoniezentrum

Heiligensee, Keilerstraße
19

ab 18 Jahre

Badminton
und mehr

Mi 19:30-20:30 Uhr
Georg-Herwegh-Schule,

Fellbacher Straße 1,
13467 Berlin

Erwachsene

Fitness Mo 19.00-21.45 Uhr
Alfred-Behm-Schule
Ascheberger Weg 8

13507 Berlin
Erwachsene 50+

Fitness Mo 18.00-20.00 Uhr
19.OSRandowstr. 5

13057 Berlin
Erwachsene 25+

Fitness Mo 20.00-21.45 Uhr

Georg-Büchner-OS
Lichtenrader D. 224
Eingang Finchleystr.

12305 Berlin

Erwachsene 40+

Fitness Mi 18.30-20.00 Uhr
Georg-Herwegh-Schule,

Fellbacher Straße 1,
13467 Berlin

Frauen 20+

Fitness Mi 19.00-21.45 Uhr
GS am Tegelschen Ort

Gerlindeweg 11
13505 Berlin

Erwachsene 60+
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Was ? Tag Uhrzeit Wo ? Wer ?

Fitness Mi 19.15-21.45 Uhr
Robert-Reinick-Schule
Jungfernheideweg 32

13629 Berlin
Erwachsene 45+

Fitness Mi 20.00-21.45 Uhr

Hoffmann-von-
Fallersleben-Schule
Ziekowstraße 80
13509 Berlin Erwachsene 60+

Fitness Do 20.00-21.45 Uhr

Carl-Bosch-Oberschule,   
Frohnauer Straße 74        
13467 Berlin Erwachsene 60+

Fitness Do 20.00-21.45 Uhr

Georg-Herwegh-Schule, 
Fellbacher Straße 1,  
13467 Berlin Frauen 40+

Fitness Do 20.00-21.45 Uhr

Tempelherren-Schule
Boelckestr. 58
12101 Berlin Erwachsene 40+

Pilates Di 17.00-18.00 Uhr

Victor-Gollancz-Schule, 
Gollanczstr. 18-24
13465 Berlin (Frohnau) Erwachsene

Volleyball Di 19.45-21.45 Uhr

Georg-Herwegh-Schule, 
Fellbacher Straße 1,  
13467 Berlin Erwachsene 35+

Volleyball Do 19:30-21:00 Uhr
Untere Sporthalle 
Ev. Schule Frohnau Erwachsene

Wirbelsäulen-
gymnastik Mo 14.00-15.30 Uhr

Gemeinde Sankt Joseph
Bonifaziusstraße
13509 Berlin Erwachsene

Wirbelsäulen-
gymnastik Di 18.00-19.30 Uhr

Georg-Herwegh-Schule, 
Fellbacher Straße 1,  
13467 Berlin Erwachsene

Nordic-
Walking Mo 18.30-20.00 Uhr

Waidmannslust
An der Fließbrrücke am 
Rondell Ende 
Egidystraße Erwachsene
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Was ? Tag Uhrzeit Ort Wer ?

Nordic-
Walking Mi 10.00-11.30 Uhr 

Hermsdorfer Forst/Ende 
Schulzendorfer Str. Erwachsene

Nordic-
Walking Do 09.30-11.00 Uhr

Stolpmünder Weg /          
Ecke Ruppinerchaussee  
Berlin Heiligensee Erwachsene

Nordic-
Walking Sa 08.30-09.30 Uhr Frohnau Erwachsene

Nordic-
Walking Sa 10.30-12.00 Uhr

Teufelsberg
Erwachsene

Waldlauf So 08.15-09.15 Uhr

Lichtenrader Wäldchen    
Treffpunkt Kirchheimer 
Damm  Höhe 
Jugendarrestanstalt Erwachsene

KURSPROGRAMM DER BERLINER SCHNEEHASEN IN DER  
EVANGELISCHEN SCHULE FROHNAU -   JANUAR-JULI 2017  

Tag Halle Uhrzeit Thema Kursgebühren
[EUR]

Montag Obere 
Halle

17:00-18:00 Spielen und Bewegen in 
Gerätelandschaften (4-6 Jahre)

65.-/ BS 46.-

18:00-19:00 Sport, Spiel und Spaß  (6-9 J.) 65.-/ BS 46.-

19:10–20:30 Yoga 116.-/ BS 82.-

20:30–21:30 Fit durchs Jahr 89.-/ BS € 63.-

Untere 
Halle

18:30–19:30 Badminton ab 8 Jahren 65.-/ BS 46.-

19:30–20.30 Badminton für Erwachsene I 89.-/ BS 63.-

20:30–21:30 Badminton für Erwachsene II 89.-/ BS 63.-

Dienstag Obere 
Halle

18:30–19:40 Tai Chi für Fortgeschrittene 116.-/ BS 82.-

20:00-21:30 Bauch, Beine, Po, Rücken 132.-/ BS 94.-
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Tag Halle Uhrzeit Thema Kursgebühren
[EUR]

Mittwoch Obere 
Halle

17:00-18:00 Sport, Spaß und Turnen an 
Geräten ( 6-12 Jahren)

65.-/ BS 46.-

18:30-19:30 Volleyball – ab 12 Jahre 65,- / BS 46,-

19:30-20:30 Mach mit- bleib fit 
(Fitnesstraining)

89.-/ BS 63.-

20:40-21:40 Pilates und Fitness mit dem 
Flexibar

89.-/ BS 63.-

Donnerstag Schönfließ
er Str.12a,
13465 

08:00–09:00 Pilates
89.-/ BS 63.-

Schönfließ
er Str. 2a, 
13465

09:15–10:15 Pilates
89.-/ BS 63.-

Donnerstag Obere 
Halle

18:30 -19:30
Konditionstraining und 
Ballspiele (12-16 Jahre)

65.-/ BS 46.-

19:30–20.30 Fitness- und Konditionstraining 
für Erwachsene

Ab 08.04.2016

51,80/BS 36,60

20:30-21:30 Badminton für Einsteiger ( 40 + 
Jahre)

89.-/BS 63.-

Untere 
Halle

19:30- 21:15 Volleyball für Fortgeschrittene
Für BS-
Mitglieder

Samstag Obere 
Halle

10:00 –11:00 Eltern-Kind-Turnen
57.-/ BS 40.-

11:00-13:00 Geräteturnen (6-12 Jahre)
105.-/ BS 74.-

Kontoverbindung für das Kursprogramm:
Berliner Schneehasen e.V. (Sonderkonto EV. Schule),

IBAN: DE 12100100100036538102 BIC: PBNKDEFF
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Mit Wo Wa über Pfingsten (02.06. - 05.06.2017)

zum Fahrradfahren

nach Ratzeburg im Lauenburger Seenland

Vorwort:Vor 21 Jahren lautete die Ankündigung:

Der alte Brauch wird nicht gebrochen,
auch in diesem Jahr radeln die Schneehasen

über Pfingsten in die weite Welt:

Inselstadt Ratzeburg, von Natur aus gut drauf,

wir Schneehasen auch.

Lasst uns überprüfen, wer sich mehr verändert, wir oder die Landschaft. Ratzeburg liegt im
Natur-park Lauenburgische Seen, der von einer beispiellosen landschaftlichen Vielfach ist.
Über 40 Seen, Moor- und Heideflächen, Wälder, Felder und Alleen – diese Landschaft ist in
jeder Jahreszeit von außerordentlichem Reiz. 

Ziel: Herzlich willkommen in der  Inselstadt  –  Ratzeburg -  .  An vier  Seen gelegen und
gleichzeitig von einer waldreichen Landschaft umgeben, ist hier (fast) alles möglich. Man
entdeckt  die  Umgebung zu  Fuß,  mit  dem Fahrrad  oder  genießt  eine  der  beschaulichen
Dampferfahrten. Hört hin, was der Dom und andere historische Denkmäler zu erzählen ha-
ben. Das quirlige Zentrum und die beschauliche Domhalbinsel sind nur ein paar Gehminu-
ten voneinander entfernt und von allen Seiten glitzert des Wasser der Seen. Zahlreiche Tou-
ren sind in Erwartung von unternehmungs-lustigen Schneehasen abgefahren zu werden.  

Anreise: Eigene Anreise mit PKW, ca. 265 km, ca. 3 Std. Fahrtzeit, Mitfahrgelegenheiten
oder Bahn-/Busanreise kann organisiert werden, bitte entsprechend auf dem Anmeldeblatt
ankreuzen.

Fahrräder oder E-Bikes können vor Ort gemietet werden, bitte entsprechend ankreuzen.
Fahrradgarage vorhanden, genügend Parkplätze für die Autos.

Unterkunft: Im Wittler´s  Hotel  (www.wittlers-hotel.de).  Das 3-Sterne Verwöhnhotel mit
Restaurant ist ein Familienunternehmen in 4. Generation  und bietet in gemütlicher und fa -
miliärer Atmosphäre frische, moderne Gastronomie sowie gemütliche Zimmer auf Zeit. Es
befindet sich in zentraler Lage im Herzen Ratzeburgs. Jedes der komfortablen Zimmer ist
persönlich mit Liebe zum Detail eingerichtet. Die Zimmer verfügen über Du/WC, großen
Flatscreen  TV. Reichhaltiges  Wittlers-Verwöhn-Frühstücksbuffet.  Deftige  heimische  oder
feine leichte Küche wird stilvoll serviert.
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Terminübersicht:

Freitag 02.06.17 eigene Anreise, Treffpunkt ca. 18.00 Uhr, spätere oder frühere 
Anreise möglich

Samstag 03.06.17 erste gemeinsame Radtour

Sonntag 04.06.17 große gemeinsame Tour

Montag 05.06.17 mittlere Radtour, gemeinsames Mittagessen, Rückreise oder 
Verlängerung (Mehrpreis je Tag ohne Abendessen ca.45,00 €)

Preis: Übernachtung im Doppelzimmer mit Frühstück, 3 Abendessen = € 190,00. Einzel-
zimmer in beschränkten Umfang, Zuschlag 45,00 €. Bei Verlängerung ist des Essen selbst zu
zahlen. 
 
Anmeldung: An Wo Wa bis spätestens 25.04.17. Es sind 35 Teilnehmer geplant, sollte die
Personenzahl vorher erreicht sein, so endet die Frist früher. Der Betrag ist bis zum 25.05.17
auf das Konto Wolfgang Watzek – IBAN: DE 77 1001 0010 0035 5161 04  
BIC: PBNKDEFF zu überweisen. 
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Sportangebote des Ski-Club-Pallas

Dienstag: Skigymnastik Sporthalle: Luise Henriette Schule,
 Germaniastraße 4-6 (Eingang von der 

Götzstraße, Schulhofpforte)
12099 Berlin Tempelhof
Zeit: 18:30 bis 20:00 Uhr
Leitung: Tim Krüger

Mittwoch: Skigymnastik Sporthalle: Luise Henriette Schule,
 Germaniastraße 4-6 (Eingang von der 

Götzstraße, Schulhofpforte)
12099 Berlin Tempelhof
Zeit: 20:00 bis 21:30 Uhr
Leitung: Hubertus Müller

Mittwoch: Nordic-Walking.
Treffpunkt: Schmetterlingsplatz / S-Bahnhof Grunewald Waldseite.
Nordic-Walking Stöcke stehen bei Bedarf zur Verfügung.
Zeit: 11:00 bis 12:30 Uhr.

Sonntag: Nordic-Walking.
Wie Mittwoch, jedoch von 10:00 bis 12:30 Uhr.

Sonntag: Radsportabteilung: Mountainbike fahren quer durch den Grunewald
Treffpunkt: Schmetterlingsplatz / S-Bahnhof Grunewald Waldseite.
Zeit: 10:00 bis 12:30 Uhr.

Pallas-Stammtisch: Regelmäßig, an jedem letzten Montag im Monat, stattfindender 
Stammtisch im Restaurant Heidelbeere am Heidelbergerplatz 1. 
Zeit: ab 18:00 Uhr.

Radtouren: Als neue Aktivität bieten wir Radtouren an. Zu den Radtouren wird per 
Rundmail eingeladen. 
Außerdem wollen wir neben den regelmäßigen Sonntag Nordic-Walking 
Runden am Schmetterlingsplatz, auch mal neue Gegenden in und um Berlin 
erwandern. Auch hierzu über eine Rundmail gesondert eingeladen.
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SKI-CLUB-PALLAS

Geschäftsstelle: Ski-Club-Pallas e. V.

c/o Skiverband Berlin

Jesse-Owens-Alle 2

14053 Berlin

T  +49 30 30 30 75 70

F  +49 30 30 30 75 71

info@scpallas.de

www.scpallas.de

Bankverbindung: Postbank Berlin

IBAN: DE10 1001 0010 0335 0601 00

BIC: PBNKDEFF

1.Vorsitzender: Wolfgang Schley 2. Vorsitzender: Carsten Krüger

T  030.53 81 14 20 T  030.7 72 10 77

1.vorsitzender@scpallas.de 2.vorsitzender@scpallas.de

Schatzmeister: Illone Schwarzer Schriftwart: Jutta Zocher

T  030.30 30 75 70 T  030.8 24 39 65

schatzmeister@scpallas.de juttazocher@t-online.de

Sportwart alpin: Robert Grellmann Sportwart nordisch.: Eva Stöckel

T  0177.3 28 27 57 T  030.8 91 97 98

sportwart.alpin@scpallas.de sportwart.nordisch@scpallas.de

Jugendwart: Tim Krüger

T  0176.99 06 15 90

jugendwart@scpallas.de
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SKI-CLUB BERLIN E.V.

Geschäftsstelle: Katja Brandel

Damkitzstraße 54

13503 Berlin

T  030.80 58 29 70

geschaeftsstelle@skiclubberlin.de

www.skiclubberlin.de

1. Vorsitzender: Helge Roesenberger 2. Vorsitzender: Ronny Geng
T  030.4 36 13 61 T  030.80 58 29 70

helge.roesenberger@skiclubberlin.de ronny.geng@skiclubberlin.de

Kassenwartin: Katja Brandel Jugendwartin: Monika Mularz-Pussak
T  030.80 58 29 70 T  0151.66 28 23 58
katja.brandel@skiclubberlin.de monika@skiclubberlin.de

Sportwart Ski: Ralph Grüschow
T  0151.19 53 79 71
ralph.grueschow@skiclubberlin.de
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IBM KLUB E. V.

Sparten: Ski und Nordic-Walking

Geschäftsstelle: Wildspitzweg 12-48

12107 Berlin

T  030.77 39 16 48

F  030.77 39 16 49

info@ibmklub-berlin.de

www.ibmklub-berlin.de

1. Vorsitzender: Stellv. Vorsitzender:

Mike Kruse-Heidler Gerd Sukrow

vorstand@ibmklub-berlin.de veranstaltung@ibmklub-berlin.de

Sparte Ski: Sparte Nordic Walking:

Dieter Kramuschke Joachim Reibold

T  030.7 42 24 50 T  030.7 11 48 08

kramu@t-online.de nordic-walking@ibmklub-berlin.de

RADSPORT-CLUB CHARLOTTENBURG E. V. VON 1883

Skiteam

Geschäftsstelle: Friesenhaus 1 / Olympiagelände

Hanns-Braun-Straße

14053 Berlin

T  030.30 81 05 58

radsport@rccharlottenburg.de

www.rccharlottenburg.de

1. Vorsitzender: Hein-Detlef Ewald

Leiter der Abt. Ski: Johannes Kowalewsky
T  01575.7 17 17 21
kowalewsky@web.de
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SKI-ABTEILUNG DES LANDESKANU-VERBANDES BERLIN E. V.

Geschäftsstelle: Eisenhammer Weg 22a

13507 Berlin

T  030.43 98 070

F  030.43 98 07 30 

Leiter: Sigmar Konzack

T: 030.45 97 37 63

SKICLUB PRENZLAUER BERG

Geschäftsstelle: Rudi Gahtow

Langhansstr. 106

13086 Berlin

T: 030.20 38 20 24

rudigahtow@googlemail.com

1. Vorsitzender: Rudi Gahtow

T  030.20 38 20 24

2. Vorsitzender: WernerNeubert

Kassenwart: Birk Rimmelspacher
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SG EINHEIT BERLINER BÄR

Sektion Ski

1. Vorsitzender: Hans Raschke

Auf der Höhe 33a

15366 Hönow

T  03342.30 38 58

Raschke2003@aol.com

Leiter der Abt. Ski: Uwe Ruppin

Silbergrasweg 11

12439 Berlin

T  030.5 37 58 67

U.Ruppin@gmx.de

Sportwart Ski: Uwe Ruppin

www.einheit-berliner-baer.de

DEUTSCHER ALPENVEREIN

Sektion Berlin e. V.

Wintersport-Gruppe der Sektion Berlin

Geschäftsstelle: Markgrafenstraße 11

10969 Berlin

T  030.2 51 09 43

Gruppeneitung: Myriam Fricke, Dieter Beule

ski@dav-berlin.de

www.dav-berlin.de
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SKISPORT-GEMEINSCHAFT BERLIN E. V.

1. Vorsitzender: Jürgen Kalwitz

Seidelbastweg 111

12357 Berlin

T  030.66 06 47 99

2. Vorsitzender: Manfred Scholz

T  030.4 91 79 07

Kassenwartin: Margret Muszkieta

T  030.7 92 94 32

BERLINER SCHNEEHASEN

Geschäftsstelle: Schönfließer Straße 12a

13465 Berlin (Frohnau)

T  030.40 10 35 37

F  030.40 10 80 82

info@berliner-schneehasen.de

www.berliner-schneehasen.de

Bankverbindung: Postbank Berlin

IBAN: DE42 1001 0010 0232 9871 03

BIC: PBNKDEFF

1. Vorsitzender: Matthias Mikolajski-Kusche 2. Vorsitzende: Dr. Helmut Kesler
T  0172.3 05 08 30 T  0177.7 43 72 28

Kassenwart: Horst Stargardt Jugendwart: Hans-Jürgen Hünecke
T  030.3 42 15 35 T  0157.86 53 91 35

Breitensportwart: N. N.
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1. Vorsitzender 
Matthias Mikolajski-Kusche
Gollanczstr. 33
13465 Berlin
T  030.4 33 37 78 matthias.mikolajski@skiverband-berlin.de

Stellv. Vorsitzender 
Carsten Krüger
Kurfürstenstr. 36
12249 Berlin
T  030.7 72 10 77 carsten.krueger@skiverband-berlin.de

Kassenwart
Wolfgang Watzek
Daimlerstr. 65
12277 Berlin
T  030.7 41 57 32 wolfgang.watzek@skiverband-berlin.de

Sportwart (kommissarisch) 
Carsten Krüger
Kurfürstenstr. 36
12249 Berlin
T  030.7 72 10 77 carsten.krueger@skiverband-berlin.de

Referent alpiner Skisport
Dr. Rainer Siegel
Ernst-Bruch-Zeile 13
13591 Berlin
M 0173. 6 10 11 72 rainer.siegel@skiverband-berlin.de

Kampfrichterwart 
Wolfgang Schley
Bürgipfad 14 B
12209 Berlin
T  030.53 81 14 20 wolfgang.schley@skiverband-berlin.de

Jugendwartin
Monika Mularz-Pussak
Knobelsdorfstr. 5/11
14471 Potsdam
T  0151.66 28 23 58 monika.mularz@skiverband-berlin.de

Presse 
Nathalie Krüger
Grammestr. 9
13629 Berlin
T  030.55 20 30 78 presse@skiverband-berlin.de

Fachwart für Ausbildung 
Christian Bobusch
Hackerstr. 10
12163 Berlin
M: 0160.99 47 08 53 christian.bobusch@skiverband-berlin.de

Leiter der Ski-Schule Berlin im SVB 
Hubertus Müller
Kadettenweg 77
12205 Berlin
T 030.84 31 10 43 hubertus.mueller@skiverband-berlin.de
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